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Mussolinis Beileidstelegramm
Nom , 26 Juli . Der italienische Regierungschef Mussolini hat

heute an den österreichischen Vizekanzler Starhemberg fol¬
gendes Beileidstelegramm abgesandt :

,Der tragische Tod des Kanzlers Dollfuß erfüllt mich mit
tiefem Schmerz. Durch Beziehungen versönlicherFreund -
schaft und durch gemeinsame politische Ansichten mit ihm ver¬
bunden , habe ich stets seine staatsmännischen Tugenden , seine
Einfachheit und seinen großen Mut bewundert . Die Unab¬
hängigkeit Oesterreichs , für die er gefallen ist, ist von
Italien stets verteidigt worden und wird in so schwierigen Aus¬
nahmezeiten noch zäher verteidigt werden. Bundeskanzler Doll¬
fuß hat dem Volk, aus dem er hervorgegangen ist , mit Ent¬
sagung und Todesverachtung gedient. Sein Andenken wird nicht
nur in Oesterreich, sondern in der gesamten zivilisierten Welt ,
die mit ihrem moralischen Urteil die direkt und indirekt Ver¬
antwortlichen verurteilt hat , geehrt werden. Nehmen Sie den
Ausdruck meiner Teilnahme an , der das einmütige Gefühl der
Verwünschung und Trauer des italienischen Volkes ausspricht.

"

Mussolini , der in Riccione bei seiner Familie weilte , wo
er den angekllndigten Besuch des Bundeskanzlers erwartete ,
übermittelte selbst die traurige Kunde der Witwe des Kanzlers .
Frau Dollfuß ist seit einigen Wochen mit ihren beiden
Kindern East der Familie Mussolini . Sie ist im Flug¬
zeug nach Wien zurückgekehrt . Mussolini hat seinen Urlaub
unterbrochen und ist im Auto nachRomgeeilt . Der Staats¬
sekretär im italienischen Kriegsministerium . General iSaistrocchi ,
hat sich nach Bozen begeben.

Das Beileid des Papstes .
DNB . Rom , 26 . Juli . Papst Pius Xl . hat an den österreichi¬

schen Vundespräsidenten Miklas ein Beileidstelegramm gesandt,
in welchem er sagt, daß er den bitteren Schmerz Oesterreichs
und der ganzen Kulturwelt aus tiefster Seele teile . Ferner be¬
zeichnet der Papst Dollfuß als einen treuen Sohn der katholi¬
schen Kirche und hervorragenden Staatsmann .

Kardinalstaatssekretär Pacelli hat an Schuschnigg sowie an
die Witwe von Dollfuß Beileidstelegramme gesandt.

Beileid des Königs von England .
DRV . London , 26 . Juli . Der König von England sandte am

Donnerstag folgendes Beileidstelegramm an den Präsidenten
der österreichischen Regierung : „Mit Schrecken habe ich von dem
feigen Mord an dem Bundeskanzler Dr . Dollfuß gehört , und ich
beeile mich . Ihnen , Herr Präsident , mein tiefstes Mitgefühl mit
Ihnen und der österreichischen Nation in diesem tragischen
Augenblick zu übermitteln . Ich bitte , auch Frau Dollfuß in der
Königin und meinem Namen unser aufrichtigstes Beileid aus¬
zusprechen .

"

Amerikanisches Beileid zum Tode Dollfuß.
DNB . Washington , 26 . Juli . Präsident Roosevelt und Frau

sowie Staatssekretär Hüll sandten an Bundespräsident Miklas
und Minister Schuschnigg Beileidstelegramme , in denen sie mit
tiefempfundenen Worten ihrer und des Volkes Teilnahme am
Tode des Bundeskanzlers Dr . Dollfuß Ausdruck geben.

» -

Völlig unverständliche Haltung der italienischen Presse
DNB . Rom , 26 . Juli . Die römischen Blätter befleißigen sich

noch keiner ruhigeren Ueberlegung als die Morgenpresse . Ohne
auch nur die Mühe , Beweise zu bringen , wird durchweg versucht,
die Verantwortung für die Vorgänge in Oesterreich auf reichs¬
deutsches Gebiet abzuschieben. Unter der Ueberschrift „Die Her¬
ausforderung der Kulturwelt " schreibt Gayda im „Gironale
d 'Jtalia " : Die blutigen Hände , die sich gegen Dollfuß erhoben
haben, beweisen in diesem tragischen Schlußakt die völlige Wil¬
lensbereitschaft zur Gewalt , die sich gegen den Frieden einer
Nation und gegen den Frieden und die Ordnung in ganz Euro¬
pa richtet . Die ganze Welt ruft heute nach dem Gericht über
diese Verbrecher und alle jene wohlbekannten Kräfte , die sie in¬
spiriert haben . Dieser österreichische Terror hat seine Grund¬
lagen , seinen geistigen Einfluß , seine Massen , seine Finanzie¬
rung , seine gesamte Organisation , und die Leitung der Aktionen
auf deutschem Gebiet . Diese Hartnäckigkeit des österreichischen
Terrorismus läßt sich nicht anders erklären , als durch einen
dunklen Plan verzweifelter Abenteuerlust . Daß es dem Blatt
vor allem darauf ankommt, die angeblich bedrohte Unabhängig¬
keit Oesterreichs selbst um den Preis der Unterdrückung des un¬
abhängigen österreichischen Volkswillens zu verteidigen , bewei¬
sen dann die folgenden Ausführungen : Die unabhängige Poli¬
tik und das Verantwortungsgefühl Italiens betrachteten und
beurteilten die Ereignisse aller Länder mit Ruhe , sie erkennen
auch jeweils das Gute an . Zum österreichischen Problem jedoch ,
zur terroristischen -Politik der Nationalsozialisten , die auf deut¬
schem Gebiet organisiert war ( !) hat Italien klar und deutlich
bis zu den letzten Tagen immer und immer wieder seine Mei¬
nung gesagt . Man könne es nur sehr bedauern , daß die ver¬
antwortlichen Faktoren in Berlin ihre Pflicht nicht erfüllt
hätten .

So unverhohlene Angriffe selbst auf führende deutsche Stel¬
len führt „Lavoro Fascista" nicht, dagegen ergeht sich das Blatt
in einer Glorifizierung der österreichischen Unabhängigkeit und
unternimmt es, dies mit wirtschaftlichen Zahlen zu beweisen. Es
unterstreicht noch einmal die Unantastbarkeitserklärung der drei
Mächte Italien , England und Frankreich vom Februar ds . Js .

In der „Tribuna " findet sich unter der Ueberschrift „Verant¬
wortlichkeit" eine besonders dramatische Schilderung der letzten
Stunden des Bundeskanzlers Dollfuß , der sein Leben in seinem
Dienstzimmer auf dem Posten der Verantwortlichkeit beschlosten
habe , wobei die angebliche Verweigerung des geistlichen Bei¬
standes für den Sterbenden durch die Aufrührer , deren Forde¬
rung ihrer eigenenUnverläßlichkeit gegenübergestellt wird . Ganz
unvermittelt heißt es dann weiter : „Diese Methoden werden
von den Verbreitern und Vollziehern der germanischen Rassen¬
lehre angewandt . Ihr Erwecker der barbarischen Nibelungen
und des Dienstes der Gottlosigkeit an jener Idee der Antithese
Mm materialistischen Marxismus behauptet , daß dies der Kern
einer neuen Zivilisation sei ( !) .

Starke Beachtung der reichsdcutschen Maßnahmen in London.
DRV . London , 26. Juli . Die in Berlin unternommenen be¬

deutsamen Schritte , aus denen hervorgeht , daß die deutsche Ne¬
gierung den Ereignissen in Wien völlig fern steht, werden sehr
beachtet. Die Schließung der Grenze, die Abberufung des deut¬
schen Gesandten in Wien , die Ankündigung , daß alle österreichi-
chen Aufständischen, die versuchen , die deutsche Grenze zu über¬

schreiten , verhaftet werden , das Beileidstelegramm des deut¬
schen Reichsaußcnministers u . der Beschluß des Reichskanzlers ,
-.angesichts der bedauerlichen Ereignisse in Oesterreich an keinen
weiteren Vorstellungen der Vayreuther Festspiele teilzunehmen ",haben ihren Eindruck nicht verfehlt .

Die Beisetzungsfeierlichkeiten für Bundeskanzler Dr . Dollfuß am
Montag .

DNB . Wien , 26 . Juli . Das Begräbnis des Bundeskanzlers
Dr . Dollfuß ist zunächst auf Montag festgesetzt worden . Am Be¬
erdigungstage sind sämtliche Vergnügungsveranstaltungen unter¬
sagt . Im Laufe des Donnerstag abend wurde die Leiche des
Bundeskanzlers unter großen Feierlichkeiten in das Rathaus
überführt .

Die am Samstag beginnenden Salzburger Festspiele, sollen ,
entgegen anderslautenden Meldungen , nicht verschoben werden ,
sondern mit einer großen Trauerseierlichkeit für Bundeskanzler
Dollfuß beginnen .

Die gesamte Abendpreste bringt in großer Aufmachung die
Abberufung des deutschen Gesandten Dr . Rieth .

Beisetzung des Bundeskanzlers bereits am Samstag .
DNB . Wien , 26 . Juli . Die Beisetzung des Bundeskanzlers

Dr . Dollfuß wird , wie amtlich mitgeteilt wird , bereits am
Samstag um 16 Uhr stattfinden .

Die bluligen Unruhen in den Bundesländern
Wien , 26 . Juli . Nach aus der Provinz einlaufenden Meldun¬

gen bestätigt sich die Annahme , daß in ganz Steiermark noch
Kämpfe zwischen den Aufständischen und den Regierungstrup -
pen im Gange sind . Augenblicklich führt die Polizei eine Aktion
in Eröming und Schladwing — den Hauptorten des oberen
Ennstals und dem Mittelpunkt der Aufständischenbewegung —
durch . Von Salzburg her wurden Abteilungen des Bundesheeres
in Marsch gesetzt . Ebenso sind die Kümpfe in Donawitz und
Leoben noch nicht abgeschlossen , dagegen ist nun Judenburg in
der Hand der Regierungstruppen . Die Kämpfe um die Hügel
der Stadt sollen sehr schwer gewesen sein . Gleichfalls sehr schwere
Kümpfe haben sich in Deutsch -Landsberg südöstlich von Graz
abgespielt . Nach vorliegenden Meldungen sind drei Tote zu
verzeichnen. Auch Stainz befand sich nachts noch in den Händen
der Aufständischen. Bei den blutigen Kämpfen um den Ort
waren drei Todesopfer zu verzeichnen .

Noch keine Klarheit über die Schülingen
Wien , 26 . Juli . Die polizeilichen Nachforschungen nach den

Schuldigen am Tode des Bundeskanzlers Dr . Dollfuß sind bis¬
her ohne Ergebnis verlaufen , da, wie mitgeteilt wird , bei der
Ermordung keine Zeugen anwesend waren . Der einzige Anwe¬
sende , der Kanzleidiener des Bundeskanzlers , Hedwicek , der
Dollfuß geraten hatte , das Zimmer zu verlassen, erklärte , sich
nicht an den Mann erinnern zu können , der den Todesschuß ge¬
gen den Kanzler abgegeben habe . Die verhafteten Teilnehmer
des Aufstandes verweigerten bei der heutigen Einvernahme
alle Angaben sowohl über die Vorbereitung wie über die Durch¬
führung des Putsches , ebenso wie über den Mann , der Dollsuß
den tödlichen Schuß beigebracht hat .

Aufbahrung des Bundeskanzlers im Rathaus
Wien , 26 . Juli . Die Leiche des Bundeskanzlers Dollfuß , die

noch in seinem Arbeitszimmer im Bundeskanzleramt aufgebahrt
ist , wird Freitag in die Volkshalle des Rathauses überführt , wo
der Bevölkerung Gelegenheit geboten wird , an der aufgebahrren
Leiche vorbeizuziehen .
Ministerrat beschließt Einführung eines Militärgerichts«

Hofes
Wien , 26 . Juli . In dem Ministerrat . bei dem Unterrichts -

Minister Schuschnigg den Vorsitz an den Vizekanzler Starhem -
berg übergab , ist ein Gesetz über die Einführung eines Militär¬
gerichtshofes beschlossen worden , der als Ausnahmegerichtshos
für die Aburteilung der mit dem Umsturzversuch vom 25. Juli

« im Zusammenhang stehenden strafbaren Handlungen zuständig
erklärt worden ist. Der Militärgerichtshof tritt an die Stelle der
Standgerichte und der ordentlichen bürgerlichen Strafgerichte
für alle Handlungen , die mit dem Umsturzversuch in Zusammen¬
hang stehen .

Die Kämpfe in Steiermark .
DNB Wien , 26 . Juli . Offiziell wird mitgeteilt , daß die

Kämpfe in Steiermark zum großen Teil noch andauern , z . T.
bereits erledigt seien. Nach diesen Mitteilungen sind nur noch
bei Donawitz und Bad Aussee Kämpfe im Gang . Die Selztat -
bahn sei bereits gesäubert . Ebenso sei Liezen bereits von Ne¬
gierungstruppen besetzt . Die Zahl der Toten auf Seiten der
Exekutive in der Steiermark wird offiziell mit 15 angegeben.
Dagegen erfährt man von privater Seite , daß von einem Ab¬
schluß der Kämpfe noch nicht gesprochen werden könne . In Leo¬
ben hätten die Regierungstruppen vorläufig keine entscheiden¬
den Erfolge erzielen können. Es sei mit den Aufständischen ein
Waffenstillstand bis sechs Uhr früh vereinbart und an die Auf¬
rührer der Appell gerichtet worden , ihre Waffen um diese Zeit
abzuliefern . In Gröbming und Schladming sollen die Kämpfe
wieder aufgeflammt sein . Die Taktik der Aufrührer ist offenbar
die, daß sie sich nicht an einzelne Punkte klammern , sondern die
Stellungen beim Angriff durch die Exekutive sehr schnell räu¬
men , um sich an anderen Orten festzusetzen . Dabei kommt ihnen
das unübersichtliche gebirgige Gelände der Steiermark zu Hilfe .
Nach privaten Meldungen soll die Zahl der Toten allein auf
Seiten des Heimatschutzes bisher 28 betragen .

Ein amtlicher Bericht über die Kämpf« in Steiermark und
Kärnten .

DNB . Wien , 27 . Juli . In einem vom Staatssekretär für das
Sicherheitswesen , Karwinsky , am Donnerstag herausgegebenen f
Bericht heißt es : Der heutige Tag verlief in Wien und beinahe
im ganzen Bundesgebiet in vollkommener Ruhe . Die Säube¬
rungsaktion in Steiermark ist zum größten Teil beendet. Nach¬
dem die Aufständischen, die den Pyhen -Paß besetzt hielten , nach
hartem Kampf , bei dem bedauerlicherweise auf Seiten des Bun¬
desheeres Major Johann Charwan sowie fünf Mann fielen und
Oberstleutnant Anton Dohmdorf schwer verwundet wurde , zum
Rückzug gezwungen worden waren , wurde Liezen aus den Hän¬
den der Aufrührer befreit . Wie in den anderen Orten haben
auch die Aufrührer in Leoben spät am Nachmittag die Waffen
gestreckt . In Judenburg , Radkersburg , Mureck , Knittelfeld
wurde die Ruhe wieder hergestellt . Auch dort lieferten die Auf¬
ständischen die Waffen ab Versuche der Aufrührer , in einzelnen
Orten Kärntens sich zu versammeln und der Exekutive Wider¬
stand zu leisten , wurden durch tatkräftiges Vorgehen zunichte
gemacht. Bei einem derartigen Zusammenstoß bei Annabiohl ,
Nord -Klagenfurt , wohin eine Heereskompagnie gemeinsam mit
zwei Kompanieen des Freiwilligen Schutzkorps des österreichi¬
schen Heimatschutzcs entsandt war und gegen starke Kräfte der
Aufrührer vorging und sie in die Flucht trieb , wurden neun
Aufrührer getötet und eine größere Menge verletzt sowie zwei
Maschinengewehre erbeutet .

Der „Völkische Beobachter " zu den Ereignissen in Oesterreich .
DNB . Berlin , 27 . Juli . Zu den blutigen Vorfällen in Oester¬

reich schreibt der „Völkische Beobachter " u . a . : Ein gewisser Teil
der ausländischen Presse benutzt auch diesen traurigen Anlaß ,
um den Nationalsozialismus mit Verdächtigungen zu überhäu¬
fen und ihm die direkte Schuld am Tode des Bundeskanzlers
Dr . Dollfuß vorzuwerfen . Kaum waren die ersten unklaren
Meldungen über das Attentat und den Putsch bekanntgcworden,
als auch schon diese Pressehetze einsetzte . Heute sind zahlreiche
Einzelheiten über die letzten Vorgänge in Oesterreich bekannt
und es gibt eindeutige Beweise dafür , daß der Nationalsozialis¬
mus , der derartige Gewaltakte schon allein aufgrund seiner or¬
ganischen Weltanschauung ablehnt , mit diesen Vorgängen nichts
zu tun hat . Absurd und verbrecherisch ist es aber , sogar die
deutsche Regierung der Teilnahme oder Unterstützung des Atten¬
tats zu bezichtigen . Es wird hoffentlich bald möglich sein , über
die ganzen Vorgänge in Wien ein klares und lückenloses Bild
zu bekommen. Wenn aber in diesem schwer geprüften Land
endlich ruhige und gesicherte Verhältnisse einkehren sollen , dann
Hat die Regierung , die das Kabinett Dollfuß ablöst, die erste
und die einzige Pflicht , Neuwahlen auszuschreiben und dem Volk
damit Gelegenheit zu geben , seinen Willen über die weitere Zu¬
kunft kundzutun . Diese Forderung muß gestellt werden , denn
gerade das nationalsozialistische Deutschland hat ein unbeding¬
tes Interesse daran , daß endlich in dem deutschen Bruderland
Ruhe und Frieden einzieht .

Die blutigen Unruhen in den Bundesländern
DNB . Wien , 26 . Juli . Während in Wien völlig Ruhe herrscht ,

scheinen in den Bundesländern in einzelnen Orten die Kämpfe
noch weiter fortzugehen . Die beruhigenden Mitteilungen von
amtlicher Seite lassen das Ausmaß der Unruhen immerhin er¬
kennen. So wird von amtlicher Seite erklärt , daß die Säube¬
rungsaktion in Steiermark gute Fortschritte mache : m Süd¬
steiermark herrsche bereits völlige Ruhe . Die Orte Stainz und
Liezen seien von den Truppen bereits gesäubert worden . Auch
die Bahnstrecke bei Salztal sei wieder hergestellt. In Kärnten
herrsche völlige Ruhe . Es wird gemeldet, daß in Eröbning , Do¬
nawitz , Bad Aussee , Leoben noch Kämpfe im Gange seien . Bei
den Kämpfen um Altenburg sollen auf beiden Seiten erhebliche
Opfer zu verzeichnen sein . Aus Niederösterreich sind Truppen
nach Steiermark in die Kampfzone entsandt worden . In St .
Peter bei Graz versuchten die Aufständischen das Konzentra¬
tionslager , in dem sich Nationalsozialisten befanden , zu stürmen. '
Hierbei kam es zu Kämpfen mit den Heimwehren , wobei drei
Nationalsozialisten getötet und 26 verhaftet wurden .

Soeben nach Artillerievorbereitungen eingenommen. 30 Tote.
DNB . Wien , 27 . Juli . Aus Heimatschutzkreisen erfährt man,

daß insbesondere die Kämpfe um Leoben äußerst blutig waren .
Leoben soll erst nach Artillerievorbereitungen eingenommen wor¬
den sein . Aus Seiten des Heimatschutzes sollen nach dessen eige¬
nen Angaben 30 Tote zu verzeichnen sein . Man hört auch , daß
die Kämpfe noch immer nicht völlig abgeschlossen sind .

2m großen und ganzen kann man sagen , daß die Kämpfe an
Schwere jene vom Februar übertrafen . Man muß bedenken , daß
am 12 . Februar große Teile des Bundesheeres in Wien und in
Oberösterreich gebunden waren , während diesmal ein großer
Teil der Truppen für Steiermark zur Verfügung stand. Die
Aufständischen müssen sich nach den vorliegenden Berichten mit
dem Mute der Verzweiflung gewehrt haben .

Dr . Rintelens Schwiegersohn verhaftet .
DNB . Wien , 26 . Juli . Der Schwiegersohn Dr . Rintelens , Dr .

Erich Rajakovits , Rechtsanwalt in Graz , ist verhaftet worden.

Einsetzung einer Hochschuttommissionder NSDAP
DNB . Berlin 27 . Juli . Der Stellvertreter des Führers hat ,

wie der „Völk . Beobachter " meldet , folgende Verfügung erlassen:
Um eine ständige Fühlungnahme zwischen der Reichsleitung

der NSDAP , und allen Ministerien , in deren Bereich Anord¬
nungen , Habilitationen , Berufungen usw . weltanschaulicher Na¬
tur fallen (Universität , wissenschaftliche Forschungsinstitute usw .)
zu ermöglichen , wird eine Kommission eingesetzt zum Zwecke der
Prüfung aller aus der Bewegung und vom Führer des deut¬
schen Hochschulverbandes eingehenden Vorschläge, die diese dann
bei positiver Bewertung den entsprechenden Ministerien befür¬
wortend zuleitet . Ferner hat diese Stelle die Aufgabe , die Ab¬
sichten in grundsätzlicher u . personeller Hinsicht , die in diesen Mi¬
nisterien bearbeitet werden , zur Stellungnahme entgegenzu¬
nehmen . Die Kommission untersteht mir persönlich. Mitglie¬
der dieser Kommission sind : Der Beauftragte des Führers für
die Ueberwachung der weltanschaulichen Erziehung Pg . Alfred
Rosenberg und die beauftragten Hochschulreferenten des Reichs¬
justizkommissars Pg . Dr . Frank , des Leiters des NS -Lehrer -
bundes Pg . Schemm und des Leiters des Sachverständigenbei¬
rats für Volksgesundheit Dr . med. Wagner .

Aenderung der Vutterpretse
DNB . Berlin , 26 . Juli . Die Berliner Vutternotierungskom -

mission hat mit Wirkung vom 27 . Juli 1934 folgende Butter¬
preise notiert : Deutsche Markenbutter 1,30 RM , Deutsche feine
Molkereibutter 1,27 RM . und Deutsche Molkereibutter 1,23 RM .
Die Preise verstehen sich ab Molkerei einschließlich Faß . Mil
dieser Preisfestsetzung erreichen die Vutterpreise wieder den
Stand , den sie am 8 . April ds . 2s . hatten , jedoch mit der Ein¬
schränkung, daß szt . die Kosten des Fasses noch dazukamen. Es
handelt sich bei der Prsisänderung keineswegs um eine Butter¬
verteuerung schlechthin, sondern vielmehr um eine gerechte An¬
passung an die jahreszeitlich bedingten Schwankungen des Vut -
teranfalls . Um jegliche Vevorteilung der Verbraucher auch in
der butterknappen Zeit zu verhindern , darf bei der Abgabe an
den Verbraucher der Preis für die beste Buttersorte , nämlich die
Deutsche Markenbutter , nirgends höher sein als 1,60 RM . je
Pfund . Die Kleinverkaufspreise der übrigen Buttersorten hal¬
ten sich ihren Einstandspreisen entsprechend unter den Kleinver¬
kaufspreisen für Markenbutter . Bei Landbutter und Koch¬
butter wird vorerst von einer Notierung abgesehen.

Großfeuer tu der Engelhardt -Brauerei in Merseburg
DNB . Merseburg , 27 . Juli . Donnerstag abend gegen 20,30

Uhr brach in der Engelhardt - Brauerei in Merseburg ein Eroß -
feuer aus , das vom Winde begünstigt , die große Malzfabrik der
Brauerei , die mehrere tausend Zentner gemalzte Gerste enthielt ,
in Asche legte . Den Feuerwehren , die von einem starken Kom¬
mando des Arbeitsdienstes wirksam unterstützt wurden , gelang
es , bis gegen Mitternacht die Gefahr für die übrigen Teile der
Brauerei zu bannen . Die Brandursache soll Kurzschluß sein .



Die schwarze Garde
Zur Erhebung der SS . zur selbständigen Organisation
Der Führer , der bereits in seiner Reichstagsrede überdie Röhm -Revolte die großen Verdienste der SS . um deren

Niederschlagung rühmend hervorgehoben hatte , hat denWorten die Tat des Dankes folgen lassen , indem er im
Rahmen der NSDAP , die SS . zu einer selbständigen Or¬
ganisation erhoben hat . Damit hat die Entwicklung der SSeinen Abschluß gesunden, der ihrer ruhmreichen Geschichte
würdig ist .

Die Schutzstaffel , deren Abkürzung SS . ebenso populär
geworden ist wie die der Sturmabteilung SA, , ist im Jahre
1926 entstanden. Im Anschluß an den Nationalsozialistischen
Parteitag in Weimar beschlossen einige wenige einsatzbereiteMänner , neben dem Saal - und Versammlungsschutz derSA . noch den persönlichen Schutz der Führer und Redner bei
öffentlichen Versammlungen zu übernehmen . Die Berliner
Schutzstaffel wurde mit sieben Mann gegründet . Als Dr.Göbbels im Herbst 1926 mit der Leitung des Gaues Berlin
betraut wurde , erkor er die kleine Schutzstaffel zu seiner
Leibgarde . Schon damals trugen die SS .-Männer das
braune Hemd mit dem schwarzen Binder , schwarze Hose,
schwarze Jacke und schwarze Mütze , an die später der Toten¬
kopf kam . Ende des Jahres 1928 zählte die Berliner Schutz¬
staffel 66 Mitglieder , die unter dem Befehl des Standar¬
tenführers Wege und des Eausturmführers Daluege, des
heutigen Poliheigenerals , standen.

Der Parteitäg des Jahres 1929 wurde zu einem wichtigen
Tag in der Geschichte der SS . , da auf ihm die Sturmfahnedes Sturmes 6 geweiht wurde , aus dem die jetzige SS .-Standarte 6 entstanden ist. Nach und nach wurden in ganzDeutschland die SS -Formationen gegründet . In der Regel
zogen sie bei Aufmärschen der SA . als Seitenfchutz mit . Inder Hauptsache nahmen sie aber den Schutz der Redner in
den nationalsozialistischen Versammlungen wahr , was auchdem Gründungszweck entsprach . Sie haben in den Sturm¬
und Kampfjahren redlich alle Leiden mit ihren Brüdern im
braunen Hemd geteilt . Als z. B . im Januar 1927 eine
größere Abteilung der SA . durch Kottbus marschierte, wa¬
ren es die SS .-Männer , die den Kameraden den Weg
durch das angreifende Reichsbanner bahnen mutzten . Bei
der Rückkehr vom Nürnberger Parteitag 1929 wurden die
Berliner SS . - Männer von einem großen Polizeiaufgebot
verhaftet . Allen Schikanen und behördlichen Eingriffen zum
Trotz hielten sie treu zu ihrem Führer , auch als sie das
braune Hemd und die schwarze Jacke ausziehen mußtenSie zauderten auch nicht , als der Führer sie aufrief , um
gegen ihre Kameraden vorzugehen, die der frühere Poli¬
zeihauptmann Stannes zu revoltieren versuchte . Aber auch
hier versagten Hitlers Getreue nicht .

Am 1 . März 1930 übernahm Daluege die Führung der
Schutzstaffeln Nordostdeutschlands. Nach dem 30 , Januar
1933 wurde Himmler Reichsführer der gesamten SS . An
dem Aufschwung der nationalsozialistischen Bewegung hat
auch die SS . reichen Anteil genommen. Die kleine Scharvon einst ist heute zu der schwarzen Garde angewachsen .Wie sehr sich der Führer auf sie verlassen kann, hat sich in
den Notstunden des 30 . Juni und 1 . Juli erwiesen. Die Er¬
hebung zur selbständigen Organisation und die Stellung
ihres Führers als gleichberechtigt an die Seite des Chefsdes Stabes ist der Lohn für ihre Treue . Sie wird sich des
großen Vertrauens des Führers würdig erweisen. Zusam¬men mit der neuen ' SA . wird sie überall da sein , wo es
heißt, für den Führer und das neue Reich zu kämpfen , ge¬treu dem Spruch, den Hitl ?r ihnen einst gewidmet hat und
den sie mit Stolz auf den Koppelschlössern tragen : „Eure
Ehre ist eure Treue !"

Die Vereidigung -er Berliner Ralshmen
DNB . Berlin , 26 . Juli , Im Sitzungssaal des Rathauses nahm

am Donnerstag nachmittag der „Leiter der Gemeinde Berlin ",
Oberbürgermeister Dr . Sahm , die feierliche Vereidigung der
neuen Ratsherren vor .

Der große Sitzungssaal , in dem früher die Parlamentsschlach¬ten der mehr als 200 Stadtverordnete unseligen Angedenkenstobten , war von den 45 Ratsherren nur zu einem knappen Vier¬
tel besetzt . Bei seiner Eröffnungsrede nahm der Oberbürger¬
meister die Vereidigung der Ratsherren vor . Anschließend fanddie erste nichtöffentliche Arbeitssitzung statt . Von den Vorlagen ,die zur Beratung standen, setzt eine die künftige Zahl der Bei¬
geordnetenstellen , die früher 18 betrug auf 14 fest . Die bisherige
Gepflogenheit , unbesoldete Stadträte zu beschäftigen, hat damit
zu bestehen aufgehört .

Sie Wollkämmereien von Roubaix -Tomcotug «Veiten
ad 31. 3ult wieder

DNB . Paris , 26 . Juli . Eine Abordnung der Wollkämme¬
reien von Roubaix - Tourcoing , die kürzlich ihre Betriebe still¬
gelegt haben , wurde am Donnerstag vom Handelsminister La -
moureux empfangen . Nach der Versicherung des Ministers , daßalles getan würde , um die Ausfuhrschwierigkeite » für französische
Wollerzeugnisse zu beseitigen , haben die Wollkämmereien gruiiv -
sätzlich beschlossen, am 31 . Juli ihre Betriebe wieder zu öffnen .

Aus dem 18. Etolkwerk aus die Straße gesprungen
Ein Nachspiel zum Fall Dillinger .

DNB - Newyork, 26 . Juli . Im Bundesjustizamt in Chikago,das im 19. Stockwerk liegt , sprang ein Mann namens James
Probasco am Donnerstag aus dem Fenster . Probasco war zur
Vernehmung geladen worden , weil die Regierung unterrichtet
worden war , daß Dillinger und einer seiner Hauptgefährten sichin der Wohnung Probascos einer chirurgischen Operation zur
Veränderung ihrer Eesichtszüge unterworfen hätten . Die Ju¬
stizbehörde sucht noch immer den Arzt , der die Operation vor¬
nahm .

Das Mregebiet in Amerika eine vollkommene Mfte
Washington , 26, Juli . Der Kommissar für , die Landsiedlungerklärte bei seiner Rückkehr von einer Besichligungsreise durchdie Dürregebiele . daß sich niemand einen Begriff von der Kata¬

strophe machen könne . Die westliche Hälfte von- Nord - undSüddakota sowie der östliche Teil Montanas und,Wyomings hätte von Zehntausenden geräumt werden müssen ,weil die Gebiete eine vollkommene Wüste ohne ein
einziges grünes Blatt Darstellten . Das Gebiet könne
vielleicht später einmal mit Büffelgras besät und als Weideland
benutzt werden, dürft« aber wegen des Regenmangels niemalswieder als Ackerland benutzt werden , wenn man eine Wieder¬
holung der diesjährigen Dürrekatastrophe vermeiden wolle.Die Gesamtzahl der Todesopfer der Hitzewelle in den Ver¬
einigten Staaten beträgt jetzt über 11MH Zn Missouri allem
starben 291 Personen , in Illinois 2,54 und in Ohio 114 Per¬
sonen.

Abkommen über den Verrechnungsverkehr zwischen
Veuischland und der Schweiz

DNB . Berlin , 26 . Juli . In Berlin ist am Donnerstag ein
Abkommen über den Verrechnungsverkehr zwischen Deutschlandund der Schweiz unterzeichnet worden . Die Neuordnung ersehtdie bisherige Regelung des Zahlungsverkehrs im Warengeschäftüber das Sonderkonto der Schweizerischen Nationalbank bei der
Reichsbank . Mit Wirkung ab 1 . August ds . Js . können in bei¬
den Ländern sämtliche Zahlungen nach dem anderen Land
grundsätzlich nur noch aus dem Wege der Verrechnung über die
beiden Notenbanken erfolgen . Gleichzeitig sind Vereinbarungenüber die Ermäßigung deutscher Zölle für schweizerische Waren
uUd über die Erhöhung von schweizerischen Kontingenten fürdie Einfuhr deutscher Waren getroffen worden .

Neues vom Luftschiff „Graf Zeppelin"
DNB . Hamburg , 26 . Juli . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist

nach planmäßiger Zwischenlandung in Pernambuco am Don¬
nerstag mit vollbesetzten Kabinen am Ziel seiner Reise , in Rio
de Janeiro , eingetroffen , und wird von dort sogleich die Rück¬
reise nach Deutschland antreten . Nach Auskunft der Hamburg -
Amerika - Linie ist das Luftschiff auch für die Rückreise voll be¬
setzt , ein Beweis , wie sehr die Vorteile dieser regelmäßigen ,
schnellen und angenehmen Verbindung beim Reisepublikum An¬
klang findet . Auch für die nächste Ausreise von Friedrichshafen
am 4 . August sind bereits sämtliche Plätze belegt .

„Gras Zeppelin " auf der Rückfahrt nach Pernambuco .
DNB . Hamburg , 27. Juli . „Graf Zeppelin " ist , wie die Deut¬

sche Seewarte berichtet , am Donnerstag um 11,05 Uhr MEZ .in Rio de Janeiro gelandet und nach X -stündigem Aufenthalt
zu seiner Rückfahrt nach Pernambuco wieder aufgestieqen . Um
21 Uhr MEZ . stand das Luftschiff über der Abrolhos -Jnsel , die
580 Kilometer südlich von Bahia der brasilianischen Küste vor¬
gelagert ist.

Keine Besorgnis für Pommerellen
Normaler Verlauf des Hochwassers am Uferlaus der Weichsel.

DNB . Dirschau, 26 . Juli . Das Hochwasser in Pommerellen
nimmt einen normalen Verlauf . In der Schweizer Niederung
sind die Felder der nicht eingedeichten Dörfer überschwemmt.Die Wohnhäuser sind nicht gefährdet . Zwischen Schulitz und
Fordön stehen die nicht eingedeichten Felder ebenfalls unter
Wasser, doch ist die Lage auch hier nicht besorgniserregend . Die
Weichseldämme sind bisher an keiner Stelle beschädigt worden .Bei Dirschau erstreckt sich das Weichselwasser bereits bis zu den
Dämmen . Gefahr für die Ansiedlungen besteht nicht. Der vor¬
ausgesagte Höchstwasserstand wird kaum erreicht werden . Der
Kulminationspunkt der Hochwasserwelle dürfte etwas über sechsMeter liegen .

Einladung :
Sämtliche Eltern , Arbeitgeber und Freunde der Jugend sind

eingeladen , die Zeltlager der Hitlerjugend zwischen dem 28 .Juli und 25 . August zu besuchen . Es werden folgende Lager
durchgeführt :
Nordbaden : 30 . 7 .- 6 . 8 . 34 bei Hochhausen am Neckar (Bann

112 mit den beiden Jungbannen ) :
8 . 8 .—14. 8 . 34 bei Lützelsachen/Vergstraße (Bann 171 ) :
17 . 8 .—24. 8 . 34 bei Waldwimmersbach i . Odenw . (Bann

110j .
Mittelbaden : 29 . 7 .- 4 . 8 . 34 auf dem Moosenmättle b . Wolfach

( Bann 169 ) :
5 . 8 .- 11 . 8 . 34 bei Oberkirch (Bann 170) ;
12 . 8 .—18 . 8 . 34 bei Herrenwies (Schwarzw .) (Bann 111 ) ;
19. 8 .- 25: 8 . 34 im Albtal ( Bann 109) ;
26 . 8 .—1 , 9 . 34 auf den Höhen von Pforzheim (Bann 172) .

Südbaden : 28. 7 .—4 . 8 . 34 auf Halbinsel Höri/Bodensee (Bann
114) ;

5 . 8 .—11 . 8 . 34 auf dem Fürstenberg bei Donaueschingen
(Bann 40 ) :

12 . 8 . - 18. 8. 34 bei Höchenschwand i . Schwarzw . (Bann 142 ) ;
19. 8 .- 25 . 8 . 34 auf dem Turner i . Schwarzw . (Bann 113 ) .

An all den angeführten Plätzen finden je zwei Zeltlager
statt , Hitlerjugend und Jungvolk . Sämtliche Dienststellen der
Hitlerjugend und Jungvolk geben jederzeit gerne nähere Aus¬
kunft. Schaut Euch das Leben und Treiben der Jugend an .
Wir erwärten Euch .

Heil Hitler !
Die Propagandastellr des Gebietes Baden .

Vaven
Karlsruhe, 26 . Juli . (Beurlaubung .) Das Presseamt

der Deutschen Arbeitsfront teilt mit : Pg . Willi Renz, Ra¬
dolfzell. wurde vom Vezirksleiter der Deutschen Arbeits¬
front Südwest, Pg . Fritz Plattner , an Stelle des beur¬
laubten Kreisleiters Pg . Helbing mit der Führung des
Kreises Konstanz der Deutschen Arbeitssront und der
NSBO . beauftragt .

Mannheim» 26 . Juli (Verkehrsunsall .) Dienstag
nachmittag wurde auf der Straße zwischen F 2 und F 3
ein siebenjähriges Mädchen beim Ueberqueren der Fahr¬
bahn von einem Personenkraftwagen ungefähren und ge¬
tötet .

Mannheim, 26 . Juli . (Wechsel in der Leitung .)
Professor Max von Pauer hat mit Schreiben vom 21 . Juli
ds . Js . den Wunsch geäußert , sein Amt als kommissarischer
Leiter und Lehrer der städtischen Hochschule für Musik und
Theater auf 1 . Oktober ds . Js . in die Hände des Oberbür¬
germeisters zurücklegen zu dürfen . Diesem Wunsche ist ent¬
sprochen worden . — Als neuer Leiter der Hochschule für
Musik und Theater ist Konzertmeister Chlodwig Rasberger
am Opernhaus in Frankfurt a . Ä . gewonnen worden.

Heidelberg , 26 . Juli . (Messerheld . ) In Handschuhs¬
heim lauerte am Dienstag abend ein Mann , der kurz zu¬
vor aus einer Wirtschaft gewiesen wurde, seinen Gegnern
vor dem Gasthaus auf und stach mit dem Messer auf sie ein.
Dabei wurde ein Mann schwer, ein zweiter leicht verletzt.
Der flüchtende Täter konnte schließlich einaebolt und ins
Gefängnis verbracht werden.

Zell b . Bühl . 26 . Juli . (Brand .) Dienstag mittag
( chlug der Blitz in das Oekonomiegebäude des Landwirts
Karl Friedrich Vurkart , das völlig niederbrannte und auch
das anstoßende Oekonomiegebäude des Landwirts Wilhelm
Strack in Schutt und Asche legte. Auch die kürzlich einge-
brachten Erntevorräte wurden ein Raub der Flammen .

Planlstadt b . Schwetzingen , 28 . Juli . (Das Genick
gebrochen .) Der 28jährige ledige Josef Hüngerle , der
an epileptischen Anfällen litt , stürzte -" >« dem Bett und
brach das Genick. Er war sofort tot.

Wertheim , 26, Juli . ( Mahnung zur Vorsicht »
Der 25jähtige Landwirtssohn Franz Kordomch zog st»beim Mähen eine kleine Verletzung an der Hand zu , in rH
sich der Strahlenpilz festsetzte . K , mußte nach' einigen Tage,unter furchtbaren Schmerzen infolge Vergiftung sein Lebe,lasten.

Plankstadt b . Schwetzingen , 26 . Juli . (Verbrüht .) Le,bensgefährliche Verbrühungen erlitt das 4jährige Kindder Familie Ries . Es war in einem unbewachten Augei^blick in die kochend heiße Waschbrühe gefallen . Das arme
Geschöpf liegt in hoffnungslosem Zustand im Krankenhaus^Endingen a . K., 26 . Juli . (Rücktritt .) Der Bürger,Meister von Endingen , Albert Meyer , ist von seinem Ami
zurückgetreten und hat die Stelle als Verwaltungsrats¬
schreiber in der Stadtgemeinde wieder übernommen. Zn,rückgetreten ist auch Ortsgruppenführer Karl Zieger . Anseine Stelle tritt der Stadtrechner Willy Wissert aus En.dingen als Ortsgruppenstellvertreter .

Kehl , 26 . Juli . ( Unwetter . ) -Am Dienstag ging überdie Stadt Kehl und das Rheintal ein ungemein heftigesGewitter nieder , das von einem Wolkenbruch begleite :wurde. Ungeheure Wassermassen überschwemmten bald dieStraßen und Plätze und bald waren zahlreiche Keller unterMaster gesetzt. Der starke Sturm richtete auch erheblichenSchaden in den Obstanlagen an .
Wiesloch , 26 . Juli . (Schwerer Unfall .) Ein Hei¬delberger Lieferwagen wollte nach Rauenberg einbiegen,als in rascher Fahrt von Mingolsheim her ein Personen¬wagen kam und mit ihm zujammenstieß. Während beide

Kraftwagenführer unverletzt blieben, wurden die beidenJnsyst.en , von dem Personenwagen die Dame durch Elas -
splitter im Gesicht und am Hals und vom Lieferwagen ein
Heidelberger Wildprethändler am linken Arm und linkenBein stark verletzt .

Hainstadt b . Buchen. 26 . Juli . (Dreschhalle singe -
st ü rz t . ) Die Dreschgenostenschast erstellte dieser Tage eineneue große Dreschhalle etwas außerhalb des Ortes . Am
Sonntag mittag stürzte diese Halle plötzlich zusammen. Mannimmt an , daß sie von einer Windhose zu Fall gebrachtwurde.

Malterdingen, A . Emmendingen , 26 . Juli . (Wund¬
starrkrampf . ) Die Ehefrau des Landwirts und Rat¬
schreibers Huber hatte sich beim Besteigen eines Wagenseine kleine Verletzung am Schienbein zugezogen . Nach etwa
acht Tagen verschlimmerte sich dieser Zustand und sie mußtedas Krankenhaus Kenzingen aufsuchen . Leider war es schon
zu spät und kurz daraus starb sie an Wundstarrkrampf .

Stühlingen , 26 . Juli . (Von Wilderer erschos -
s e n .) Der 52jährige Jagdaufseher Johann Schnetzler von
Eächlingen ist am Montag abend im Walde bei Schleit-heim (Kanton Schaffhausen) offenbar von einem Wilderer
erschossen worden . Der Hergang des Dramas selbst ist nochnicht bekannt . Als Täter wird ein mehrfach vorbestrafterWilderer aus der Gegend vermutet .

Todtnau, 26 . Juli , ( ll e b e r f a h r e n .) Ein Hoteliersohnvon hier geriet mit seinem Auto beim Forsthaus beim Aus¬
weichen zu nah an den Straßenrand und überfuhr dabei dieauf der rechten Seite gehende Frau Joseph Karle . Mit ei¬nem Schädelbruch mußte diese ins Krankenhaus gebrachtwerden.

Neckarsulm , 26 . Juli . (Fünf Millionen Kolben .)Am Freitag wurde in der Fa . Deutsche OelfeuerungswerkeL . Schmidt GmbH, der 5 000 OOOste Aluminium -Kolben gy>
gossen , Aus diesem Anlaß fand für die Gießer eine kleinf
Werkfeier statt.

Aus dem Gerichtssaal
Vergnügungsreisen statt Heilverfahren

Karlsruhe . 26 , Juli , Der Riesenprozeß vor der Großen Straf -
kammer gegen ven früheren Direktor der Versicherungsanstalt
sür Gemeinde- und Körperschaftsbeamte in Karlsruhe . Christian
Erampp , sowie gegen neun frühere Bürgermeister brachte c : ne
ganz merkwürdige Auffassung der Angeklagten zutage. Typisch
dafür war die Vernehmung ves Angeklagten Meyer , früherer
Bürgermeister von Breisach, der wegen einer Nervenkrankheit
wiederholt die Versicherungsanstalt in Anspruch nahm . Für das
Geld unternahm er kostsvielige Reisen nach den : Süden . Zuerst
erhielt er 1500 RM . und reiste nach Lugano . Ende März kam
er von dort zurück und stellte bereits im September einen er¬
neuten Antrag auf Gewährung des Heilverfahrens , für das ek
700 RM . Vorschuß erhielt , die er zu einer Reise mit seiner i
Frau wiederum nach Lugano benutzte. Diese Reise kostete 1480 ;
Reichsmark , von denen die Anstalt 85 Prozent trug . Der An¬
geklagte nahm noch ein drittes Heilverfahren und schließlich noch
ein viertes in Anspruch. Von Bädern oder ärztlicher Behand¬
lung war bei den Reisen keine Rede. Der Angeklagte sucht den
hohen Eeldverbrauch damit zu erklären , daß er öfters bis nachts
im Lase gesessen und Pilsner getrunken habe . chas in der Schweiz
sehr teuer sei . Die Entscheidung über die Gewährung der Zu¬
schüsse traf der Vorsitzende Grampp , die spätere Genehmigung
durch den Aufsichtsrat hatte nur formale Bedeutung . Grampp
ist der Ansicht , daß alles , was er bewilligte , in Ordnung ging,
aber der Vorsitzende weist daraus hin , daß die Bürgermeister
auch während ihrer Erholungszeit ihr Gehalt bezogen und die
Aufwendungen für Vergnügen aus eigener Tasche hätten be¬
zahlen müssen .

Maudacher Doppelmord vor dem Schwurgericht
Frankenthal . 26. Juli . Vor dem Schwurgericht begann am

Dienstag die Verhandlung gegen den wegen Mordes ange-
tlagten Willi Baumann aus Ludwigshafen und zwei Genossen .
Der Erösfnungsbeschluß legt den Angeklagten zur Last, daß sie
am 5 . April morgens in das Anwesen des Landwirts Ämber-
ger in Maudach eingedrungen seien, und als Amberger ins Feld
gefahren war , in das Schlafzimmer der Eheleute eingestiegen,
ein dort stehendes Beil an sich genommen und in der Kom¬
mode nach Geld zu suchen begonnen hatten . Als dann die Ehe¬
frau Amberger und ihre Tochter, durch das Geräusch aufmerk¬
sam gemacht, den beiden entgegentraten , wurden sie von den
Angeklagten mit dem Beil niedergeschlagen und ihnen dabei
durch die Schläge mit dem Beil derart furchtbare Verletzungen
zugesügt, daß sie kurze Zeit darnach starben . Die Angeklagten
erbeuteten insgesamt etwa 30 RM . Nach der Tat begab sich
der Angeklagte Bauer zu dem Mitangeklagten Münzer und
wechselte dort seine mit Blut befleckte Hose, während die an¬
dere Hose, die er bei der Tat anhatte , von Wünzer verbrannt
wurde .

Vaümann führte nach seinerEntlassuug aus der Erziehung »,
anstatt ein unstetes Leben . Von Anfang 1934 ab kam er auch
mit Scheuermann und Münzer , den Mitangeklagten , öfters zu¬
sammen und verübte mit diesen insgesamt 23 Einbrüche in Lud-
wiashafen und Umgebung . Der Angeklagte Münzer räumte die
Bereiligung an 13 gemeinsam verübten Einbruchsdiebstähle «
ein , will dagegen von der ganzen Maudacher Angelegenheit
nichts misten. Das Gericht begab sich in einem Postauto zi
Ortsbesichtigung nach Maudach, wohin die drei Angeklagten ia>
Eefangenenauto transportiert worden wE »/
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P . Durlach . 27. Juli . Auszahlung der Militärrenten für
August am Samstag, den 28. Juli , Invaliden- und llnfallrenten
am Mittwoch , den i . August.

Die Rentenempfänger werden ersucht , ihre Eebührnisse am
Zahltag abzuholen .

— Ein Oelgcmälde von unserem allverehrten Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler mit seinen uns allen bekannten
markanten Gesichtszügen neuester Aufnahme , von Kunstmaler
Fritz Schwarz gemalt , ist einige Tage bei der Firma Weber
( Zigarrengeschäfts am Marktplatz ausgestellt . Das Bild befindet
sich im Privatbesitz von Herrn Rudols Breda , Malermeister , hier

Dnrlach , 27 . Juli . Der Haus - und Grundbesitzer -
Verein Durlach hält heute Freitag eine Hauptmitglie¬
derversammlung ab , in der Pg . Dr . Knauh und der
Syndikus Dr . Dierledie Refercte halten . Alles Nähere siehe
Anzeige. ^

Kameradschaft ehem. 238er.
Die Vorbreitungen zur 20 Jahrseier der Schlacht von Langc -

marck am 4 . und 5 . August ds . 2s . in Coblenz a . Rh . sind abge¬
schlossen. Alle Koblenzfahrer treffen sich zur letzten Besprechung
am kommenden Montag in Karlsruhe zum „Palmengarten " ,
Herrenstrahe 20 . Anmeldungen nach diesem Termin können
leine Berücksichtigung mehr finden .

Den zurückgebliebenen Kameraden bietet sich Gelegenheit , am
Rundfunk zu lauschen. ( Sender Frankfurt , Stuttgart u . Köln .)
Am Samstag 4. 8 ., um 22,35 , kurzer Bericht und Sonntag 5 . 8 .
um 11 ^ volleUebertragung der Weihestunde des „grünen Korps "

Nimmer lassen wir uns die Einigkeit rauben
Wir bauen auf unfern Führer in Treue und Glauben
Die Heimat hält die höchste Pflicht
Wir vergessen unsere teueren toten Kameraden nicht.

Karlsruher Polizeibericht vom 27 . Juli 1834 .
Die Vorgänge in Oesterreich : Bis zur Stunde ist

kein abschließendes Bild zu erhalten . Cs handelt sich um einen
Aufstand aus dem österreichischen Volk, der durch die volksfremde
Terrorherrschast des Systems Dollfutz heraufbeschworen worden
ist . Rein menschlich ist Dollfutz zu bedauern . Einziger Ausweg
sind sofortige Neuwahlen in Oesterreich, damit sich das Volk
über seine Zukunft selbst entscheiden kann.

Das Deutsche Reich hat mit den Vorgängen nichts zu tun , es
sind nur Oesterreicher beteiligt . Für ein Gesamtbild müssen
nähere Nachrichten abgewartet werden .

Fahrnisbrand : Am 25. Juli 1934 gegen Abend explo¬
dierte im Maschmenraum der Fa . Sinner AE . vermutlich in¬
folge Kurzschlusses der Dynamomotor und fing Feuer , das aber
von einem Monteur gelöscht werden konnte. Die Feuerwehr
wurde nicht alarmiert . Der entstandene Schaden beträgt etwa
2000 RM . Personen wurden nicht verletzt, das Gebäude nicht
beschädigt.

Zusammen stotz : Am 26 . Juli 1934 um 13,15 Uhr ereig¬
nete sich Ecke Kaiser - und Kronenstratze ein Zusammenstoß zwi¬
schen einem Radfahrer und einem Personenkraftwagen . Der
Radfahrer stürzte zu Boden und trug Verletzungen an der linken
Vrustseite und am Kopfe davon . Nach Anlegung eines Notoer¬
bandes erfolgte seine Verbringung nach dem Städt . Kranken¬
haus . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt ; sie wurden sicherge¬
stellt. Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Vurlacher NUnschau
Unbekannte Helden.

Wie der Mensch den Sonntag , losgelöst vom Alltäglichen , als
etwas Besonderes erlebt , so erlebt er auch seine Helden , befreit
vom Mittelmaß , als stärkere, schönere und begnadetere Wesen.
Die Ltchtgestalt des Helden paßt seinem Gefühl nach nicht zum
Alltäglichen , sucht der Mensch seine Idole doch meist im Außer¬
gewöhnlichen. Wie oft geht er darum an denen vorbei , die in
Stille ihr Heldentum vollbringen .

Gewiß . . . die Helden des Alltags sind Bastarde des Glücks .
Sie tuen ihre Taten , ohne Ruhm dafür zu ernten , ohne daß je¬
mand aufhorcht , wenn ihr Name genannt wird . Man sieht sie
nicht, denn man weiß nichts von ihnen . . . wir hören auch
nichts von ihnen , denn sie sind nichts als ewig Pflichtgetreue .

Vielleicht wird irgendwann in einer Zeitung von einem Un-
glücksfall berichtet , dann sind wir vielleicht eine Sekunde lang
erschüttert , und gleich darauf ist alles vergessen. Wir falten die
Zeitung zusammen und wissen nicht einmal , daß wir Helden ver¬
loren haben .

Sein Leben sür eine große Idee einsetzen ist leicht, denn das
Leben wiegt nicht gegenüber der Schwere des Wollens .

Waghalsig und mutig sein , um ein Ziel zu erreichen, das
einem die Anerkennung einer ganzen Welt schenkt, ist schön.
Aber ein Leben dafür aufs Spiel setzen , damit ein paar Briese
und Pakete schnellstens an die rechte Adresse gelangen , oder Tag
für Tag unter Lebensgefahr im Stollen eines Bergwerks arbei¬
ten , damit Menschen Kohlen haben , das ist viel , viel schwerer,
denn es verlangt ständigen bittersten Einsatz.

Da gibt es keine Frage „wozu?"
, sondern es heißt : „Tue

deine Pflicht !" , und der Mensch tut sie still und setzt ohne Klage
all seine Kräfte ein für die andern . Die andern aber feiern
andere , die ihnen Sensationen bieten .

Von diesen namenlosen Helden der Pflichterfüllung , unter uns
lebend und'

doch unsichtbar, soll hier gesprochen sein .
Sie sollten allen ein Vorbild sein , weil sie ohne Prahlen Ta¬

ten tun .
Die Helden des Alltags , die Helden der Arbeit , sie kämpfen

in jeder Stunde in zäher Verbissenheit überall in der Welt . Es
ist eine große Schar Unbekannter aus allen Völkern der Erde .
Tagtäglich steigen Flugzeuge auf , sei es in Amerika , Deutsch¬
land oder anderswo , um bei jedem Wetter die Eilpost zu be¬
fördern . Selbst nachts wird geflogen, oft in größter Gefahr .

Plötzlicher Nebel behindert die Orientierung , Böen drücken
das Flugzeug zu Boden , der Motor versagt . Eine Notlandung
bei Nacht ist meist gleichbedeutend mit Tod.

Irgendwo liest man eine Notiz : „Ein Flugzeug fliegt bei
Nebel in Telegraphendrähte " oder „Flugzeug über dem Kanal
verschollen" oder „Flugzeug in die Ostsee abgestürzt , Pilot ver¬
schollen"

. Manche kommen mit schwerer Nervenzerrüttung zu¬
rück, und immer wieder fordert das Element seine Opfer .

Als man einmal einen Piloten fragte , warum er sich denn
gerade einen so gefahrvollen Beruf ausgesucht habe , antwortete
er lachend : „Ich fliege aus Passion , und Bruch machen kann
man schließlich auch auf der Erde ; gegen das Sterben ist nun
mal kein Kraut gewachsen .

"
Dieser Mann hatte , wie mir scheint , die rechte Auffassung

vom Leben ; ihm war die Pflichterfüllung keine Absonderlichkeit,
sondern selbstverständlich.

Diese schlichte Selbstverständlichkeit sollte uns Beispiel sein,
bas Leben — jeder an seinem Platz — mutig anzupacken.

Niemand hat ein Recht auf Absonderlichkeit, sondern die
Pflicht , seine Kraft in den Dienst der Allgemeinheit zu stellen.

Wenn es sich die Universal zur Aufgabe machte, dieses The¬
ma einem Film zugrunde zu legen, der in packender Schlichtheit
dieser Helden des Alltags gedenkt , wird ihr die Anerkennung
nicht versagt bleiben . Wir aber wollen lernen , die Pflichter¬
füllung zu achten, und wir werden unsere Helden ehren . Unser
Film läuft ab heute im Markgrasen -Theater .

Kein Aufwertungshärtefonds in Baden .
Dieser Tage ging durch die Presse eine Bemerkung , wonach

Sparguthaben , die während der Inflationszeit in entwertetem
Geld abgehoben wurden , sür bedürftige Sparer auf einen bis
zum 30 . 9 . 1934 zu stellenden Antrag aus einem „Härtefonds "
aufgewertet werden können. Diese Notiz bezieht sich aber nur
aus Preußen . Die Durchführung der Aufwertung von Spargut¬
haben richtet sich jedoch nach Landesrecht . Der Härtefonds ist
eine nur in Preußen getroffene Einrichtung , da Preußen eine
rückwirkende Aufwertung von Sparguthaben im Gegensatz zu
Baden nicht kennt . In Baden werden alle Guthaben , die nach
dem 15 . 6 . 1922 abgehoben worden sind , rückwirkend ausgewer¬
tet . Es war deshalb nicht notwendig , einen besonderen Härte¬
fonds zu schaffen . Guthaben , die vor diesem Zeitpunkt abge¬
hoben worden sind , können unter keinen Umständen mehr aufge-
wertet werden . Darauf hinzielen

'de Anträge an die Sparkassen
sind zwecklos .

Elinnttungsfetek anläßlich der 2tl jährigen Wiederkehr
des Tages des Krtegsansanges

Der Herr Landesbischos hat angeordnet , - atz anlätzlich der L8-
jährigen Wiederkehr des Tages des Kriegsansaygs am 2. Slugust
die reichskirchliche Anordnung , eine gottesdienstliche Andachts¬
stunde abzuhalten , durchgeführt wird . In ländlichen Gemeinden ,
die jetzt noch mit der Ernte beschäftigt sind, kann der Erinne -
rungsgottesdienst auf den daraussolgenden Sonntag verlegt
werden .

Ein Mahnwort .
Willst du jeden Menschen zu seinen ersten Pflichten

zurückführen , so fange bei den Müttern an ; du wirst
dich wundern , wie so vieles anders werden wird . Von
dieser ersten Verderbnis kommt der Reihe nach alles
andere her ; die ganze sittliche Ordnung verschiebt sich .

Wenn man Worte nur einfach sprechen hört oder geschrieben
sieht, so bleiben sie sich immer gleich .

Aber es wandelt sich, was mit ihnen ausgedrückt werden soll ,
ihr Menschen, je nach dem Geist, von dem sie erfüllt werden , je
nach den Menschen, die sie sprechen und hören , schreiben und
lesen. Das erhabenste Wort kann verwässern , wenn es allzuoft
bis zur Gedankenlosigkeit nachgeplappert wird . Der tiefste Satz
kann seinen Inhalt verlieren , wenn sich Menschen seiner be¬
dienen , die seinem ursprünglichen Sinn fremd stns.

Vor 2000 Jahren wurden römische Eroberer im alten Ger¬
manien von ehrfürchtigem Erstaunen ersaßt , als sie die Hoch¬
schätzung erlebten , die unsere Vorfahren ihr als Mutter in Fa¬
milie , Gemeinde und Staat einräumten . Wie hat sich seitdem
der Begriff Frau und Mutter gewandelt ! Erst 2 Jahre liegt
es zurück , da forderte noch in Deutschland die „Liga für Men¬
schenrechte " die willkürliche Abtreibung werdenden Lebens ge¬
setzlich zu sanktionieren . Damit wurde die grenzenlose Nichtach¬
tung der Mutterschaft öffentlich bezeugt, die für das vergangene
System bezeichnend war . Unüberbrückbar ist die Kluft , die diese
Auffassung trennt von jener Wertung der Mutter bei den alten
Germanen und von dem Wort , das im neuen deutschen Staat
wieder gilt : „Mutter und Kind sind das Unterpfand für die
Unsterblichkeit eines Volkes".

Dabei handelt es sich nicht um eine Einzelfrage neben vielen
anderen , vielmehr um die entscheidende Grundfrage im Leben
jedes Volkes . Denn mit der verschiedenen Achtung, die ein Volk
seinen Müttern erweist, steigt oder fällt seine Lebenskraft und
damit sein Lebensrecht .

In vielem muß es der Nationalsozialismus als seine Auf¬
gabe ansehen , den deutschen Menschen zum ursprünglichen , wah¬
ren Sinngehalt der Worte seiner Sprache zurückzuführen. So
gilt es auch „Mutter und Kind " wieder so zu beseelen, daß es
als lebendige Einheit unserem natürlichsten Triebe entspricht :
dem Lebenswillen .

Tages-Anzeiger
Freitag , den 27. Juli 1834.

Sommer -Operette : „Der verlorene Walzer "
, 20—23 Uhr.

Skala -Tonsilm -Theater : „Die gelbe Hölle"
, 7 und 8 ?( Uhr.

Markgrasen -Theater : „Helden des Alltags "
, 7 und 8 -i .Uhr .

Kammer -Lichtspiele : „Ein Lied für Dich "
, 7 und 8 -L Uhr.

Gefiederte Freunde onserer Heimat
bld . Maler und Poeten haben das Abbild der deutschen Vögel

gern und kunstvoll in ihre Lieder und Gemälde verwebt . Wer
könnte sich unsere Märchen ohne die Mitwirkung von Rabe und
Storch , von Waldvogelsang und Kuckucksruf denken ? Wie innig
muß doch der deutsche M-ensch mit seinen gefiederten Nachbarn
verbunden sein , wenn er sie immer wieder zum Träger seiner
Gedanken , seines frommen Glaubens und seiner abergläubischen
Furcht macht ? Ungemein rätselhaft ist uns das Gebaren des
Kuckucks, der nicht einmal ein eigenes Nest zu bauen , nicht ein¬
mal seine eigenen Jungen aufzuziehen vermag . Man bezeich¬
net ihn als „Teufelspriester "

, dem allerlei Eeheimkünste geläu¬
fig sind . Beim ersten Kuckucksrus des Jahres schüttele Deine
Brieftasche , dann wird es Dir das Jahr über nicht an Barem
fehlen . Oder frage nach Deiner Lebensdauer und zähle die
ersten Rufe des Jahres . Dann wirst Du Antwort von dem
Klugen , aber unfrommen Tier bekommen . Wer unter einem
Baume steht, auf dem ein Kuckuck ruft , hat drei Wünsche an das
Schicksal frei .

Der Kiebitz , der Kiwitt , ist der urechteste Seelenvogel des
deutschen Märchens , die Verkörperung einer Menschenseele , die
keine Ruhe im Grabe findet , weil ihr Unrecht geschehen ist,
oder weil sie Unrecht von ihren Lieben daheim abwehren will .
Die Tauben sind im Aschenputtelmärchen zwar keine echten
Eeelenvöael mehr , aber als liebe und treue Haustiere schützen
sie auch im Namen der verstorbenen Hausherrin das Aschen¬
brödel gegen die böse Stiefmutter . Als Seelenvogel darf auch
der Rabe gelten , wie das „Märchen von den sieben Raben " an¬
deutet . Allerdings übernimmt der Rabe und auch die Krähe
meist nicht die Hege der Verstorbenen , sondern der verzauberten
Seele . Deshalb verzaubern sich auch Hexen und Hexenmeister
mit Vorliebe in Krähen . Daß die Krähe gescheit ist und das
Wetter anzeigt , weiß man auf dem Lande gar wohl . Schreien
die Krähen , sitzen sie scharenweise tief auf der Erde , gibt es
schlechtes Wetter . Sitzen sie im Baumgeäst , wird 's . schön . Ganz
entsprechend ist ja der Schwalben Tal - und Höhenflug zu be¬
werten . Wenig Vögel sind so beliebt . Des Jahres erste
Schwalbe bringt dem Glück , der sie zuerst erspäht . Wenn Schwal¬
ben im Hause nisten , bedeutet es Gutes für die Familie ihres
Gaftgebäudes . Vom ersten Erscheinen des vielbesprochenen
Storches erwartet der Mensch vielerlei Prophezeiung . Sieht ein
Mädel den ersten Storch des Jahres fliegend , so heiratet sie
bald . Steht der erste Storch , den sie sieht , so bedeutet es nichts
Gutes , deutet zugleich auch darauf hin , daß das Mädchen durch
Faulheit das ganze Jahr nichts Gescheites zustande bringt .
Klappert der erste Storch , so gibt es in der Küche „Bruch"

. Aus
allen diesen Gemütsbeziehungen des deutschen Menschen zum
Vogel spricht eine tiefe Vertrautheit und Liebe zur belebten
Umwelt der Heimat .

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 2K . Juli

Argentinien (1 Pap .-Peso ) 0,628 0,63?
Belgien (100 Belga ) 48,67 48,81
England ( 1 Pfund ) 12,655 12,685
Frankreich ( 100 Frc .) 16,46 16,54
Holland ( 100 Gulden ) 169 73 170.07
Norwegen ( 100 Kr .) 63,61 68,73
Oesterreich ( 100 Schilling ) 48 .95 49,05

65,40Schweden ( 100 Kr . ) 65,26
Schweiz ( 100 Frc .) 81,66 81,82
Tschechoslowakei ( 100 Kr .) 10 .44 10,46
Ver . St . von Amerika (1 Dollar ) 2.512 2,518

Börsen
Berliner Börse vom 26 . Juli . Die Berliner Finanzwelt nahm

die Ereignisse in Oesterreich mit Ruhe und Zurückhaltung auf.
Da sich die schon gestern beobachteten Abgaben des Publikums
nach der vorausgegangenen Aufwärtsbewegung fortsetzten und
sich auf der anderen Seite die Kulisse abwartend verhielt , wa¬
ren die ersten Kurse bis auf wenige Ausnahmen durchweg 1 bis
2 Prozent niedriger . Das Angebot war jedoch keineswegs drän¬
gend. Besonders die in der letzten Zeit stärker gestiegenen
Werte waren angeboten . wie Maschinenaktien, Bekula , Schult¬
heiß, sowie Draht - und Kabelwerte . Tagesgeld versteifte sich aus
4,6 bis 4 .30 . Valuten waren wenig «eränbett . Kvndon -Kabel
5,0t.

Wirtschaftliche Wochenschau
Börse . Zu Beginn der Berichtswoche hatte man den Eindruck ,

als ob das Publikum aus seiner Zurückhaltung mehr heraus¬
trete und sich am Geschäft des Aktienmarktes wieder lebhafter
beteilige , wobei es allerdings nur einige Spezialpapiere der
Montan - und Maschinenindustrie waren , die vorzugsweise ge¬
kauft wurden . Die Börse erfuhr dadurch eine Befestigung. Das
Geschäft in festverzinslichen Werten war sehr ruhig .

Geldmarkt . Nach dem letzten Reichsbankausweis haben sich die
Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen geringfügig um
0,1 Prozent erhöht . Die Deckung der Noten ist mit 2,2 Prozent
unverändert geblieben . Lohn - und Zollzahlungen , sowie die An¬
sprüche aus Anlaß der beginnenden Ernte vcranlatzten eine
stärkere Nachfrage und führten dazu, daß die seit einiger Zeit
bemerkbar gewordene leichte Eeldversteifung zunächst anhielt .
Später machte sich dann eine gewisse Erleichterung bemerkbar,
die allerdings mit dem 5>eranrücken des Ultimo wieder a » kae-
hört hat .

Produktenmarkt . Das Geschäft an den Eetreidemärkten ist
noch recht ruhig . Die Neuordnung der Getreidewirtschaft wirkte
auf die Börse zunächst hemmend ein . Die Umsätze waren infolge¬
dessen , obwohl neues Getreide allmählich ausreichend zur Ver¬
fügung steht, ziemlich gering . Der Mehl - und der Futtermittel¬
markt lagen gleichfalls ruhig . In Berlin notierten Sommerwei¬
zen 195 (unvZ , Roggen 155 ( 154) , Gerste IM (unv ) , Hafer 185
sunv .j , Weizenmehl 27 .25 (unv .) , Roggenmehl 21 .40 (21 .65)
RM . ie Doppelzentner . An der Stuttgarter Landesprodukten¬
börse .kosteten Wiesenheu 10 .50 (unv .) , Stroh 3 .50 sunv .) RM .

Warenmarkt . Die Kennziffer der Großhandelspreise hat sich
neuerdings von 98,8 auf 99,1 erhöht . Den Hauptanteil an dieser
Erhöhung hatten wieder die Agrarstoffe . Die Kennziffer der ge-
werbkicyen GLtererzeugung hat sich von 79,1 im Januar auf
89,1 im Mai erhöht . Im 1 . Halbjahr 1934 sind die Konkurse um
41,4 die Vergleichsverfahren um 62,4 Prozent gegenüber der glei¬
chen Zeit des Vorjahres gesunken. Die fett vier Wochen in Gang
befindliche Devisenrepartierung hat zwar die Reichsbank ihr
Ziel des Ausgleichs ihrer Deöisenbilanz erreichen lasten, aber
der Wirtschaft allerhand Schwierigkeiten gebracht, vor allem da¬
durch . daß gekaufte Waren manaels Devisen nicht abgenommen
W » rden können , daß sie unter Schädigung ihrer Beschaffenheit
allzu lange laaern und daß Handel und Industrie in ihrer
Dispositionsfreiheit beschränkt sind . Doch Schwierigkeiten sind
dazu da , um überwunden zu werden.

Biehmarkt . Infolge des heißen Wetters ist der Fleischver¬
brauch zurückgegangen. Der Austrieb ist teilweise, namentlich in
Kälbern , immer noch recht erheblich. Die Preise haben sich nicht
wesentlich geändert ; nur kür Schweiz !rs^> sie etwas in die
Höhe gegangen .

Biehmarkt .
Durlach , 26 . Juli . Der gestrige Viehmarkt war befahren mit

28 Kühen , 6 Kalbinnen und 10 Kälbern . Verkauft wurden 22
Kühe , 2 Kalbinnen und 10 Kälber . Preise wurden erzielt a) für
Milchkühe 130 , 200 und 300 Mk„ d) für Zuchtkühe 125 , 200 und
300 Mk . , für Kalbinnen , trächtig 150, 200 und 300 Mk .
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>e« Svoet . Spiel
Deutsche Kampsspiele in Nürnberg

Bei den Entscheidungen im Boxen wurden alle Meisterschaf¬
ten durch Punktsiege errungen. 2m einzelnen wurden deutscheund Kampsspiel -Meister : Fliegengewicht : 1 . Rappsilber -Frank-
furt a . M ., Bantamgewicht : i . Miner-Breslau , Federgewicht :
1 . Kästner -Erfurt , Leichtgewicht: 1. Schmedes-Dortmund. 4.
Häußer - Böckingen , Weltergewicht : 1 . Lampe -Berlin , Mittelge¬
wicht : 1. Bernlöhr-Stuttgart , 2. Schmittinger-Würzburg Halb¬
schwergewicht : 1 . Piirsch-Berlin , 2. Meier-Singen, Schwerge¬
wicht : 1. Eckstein- Lübeck, 3. Kohlhaas-Münster .

Einen neuen deutschen Rekord gab es im Zwölskamps der
Turner , der schwierigsten Uebung , die die Deutsche Turnerschaft
kennt. Der bisher wenig bekannte Reichswehrsoldat Schwarz -
man n-Fürth erreichte 232 Punkte vor dem Aachener Friedrich ,der es auf 227,8 Punkte brachte, und Lorenz-Hannover , der 222
Punkte erreichte.

Südwest siegt nach Verlängerung 2 : 1
Das Vorschlußrundrnspiel im Fußball trug Niederrhein gegen

Südwest vor 35 000 Zuschauern aus . Niederrhein führte bis
Halbzeit 1 :0 . Ein blitzschneller Vorstotz der rechten Seite durch
Albrecht, mit dem der ganze Sturm oorrückte, führte zu einer
flachen Vorlage zu Graf, der aus vollem Lauf den Ball nur an
den Pfosten knallte. Von diesem sprang er an die Stirn von
Hohmann zurück, der, für Müller unhaltbar , die Kugel ins
Netz köpfte . Niederrhein war immer leicht überlegen und die
Südwestdeutschen beschränkten sich auf einzelne Vorstöße. ZehnMinuten nach Halbzeit konnte der Linksaußen Fath ausgleichen.Das Spiel wurde immer schneller und begeisterte die Zu¬
schauer . Südwest wurde jetzt besser . Nach Schluß der regulären
Spielzeit stand das Spiel 1 : 1 . Es wurde verlängert bis zum
nächsten Tor. und dieses erzielte unter brausendem Jubel der
zahlreichen Zuschauer der Frankfurter Eintrachtmann Möbs für
Südwest . Südwest trifft im Endspiel auf den Sieger des SpielsNordmar! — Bayern.

Turner-Mehrkämpfe
Die 200 Turner bei den Fünfkämpfen stellten eine Ausleseaus den Besten der DT. dar. Unter Berücksichtigungdes ungün¬

stigen Wetters und der schweren Bahn müssen die Einzelleitun¬
gen als recht beachtenswert angesehen werden . Sieger wurde
Erosse- Zwickau mit 98 Punkte ».

2m Nennkamps der Turner siegte der Eßlingcr Haager .Seine 170 von 180 erreichbaren Punkten sind eine hervorragende
Leistung , wie man sie bei dieser schweren Entscheidung nicht er¬wartet hatte.

Bei den Mehrkämpfer« der Turnerinnen kam die Eaumeiste -
rin Eberhardt von Eislingen mit 103 >Punkten vor Eustel
Hermann aus Köln (9ö Punkte ) zu einem glänzenden SieL.

2m Turnerinnen-Siebenkampf wurde die deutsche Meisterin
Pöhlsen von der Hamburger Turnerschaft mit 140 Punkten Sie¬
gerin.

Meisterschaften im Schwimmen
Große Bewunderung erweckte bei den Schwimmern das Kunst¬

springen . Hier errang Mahraun , Poseidon Berlin , mit 132,20die deutsche Meisterschaft vor Esser, Wilnsdorf , und Viebahn ,
Marineschule Flensburg In der Altersklasse über 32 Jahre
siegte Möckl , Augsburg . Altmeister Luber siegte in der Alkers¬
klasse über 40 Jahre . Nappold , Heilbronn, wurde im Tauchender alten Herren über 32 Jahre überlegener Sieger mit 39
Meter.

Die Staffelmeisterschaft für Frauen : 100 Meter Rücken , 300
Meter Brust und 100 Meter Kraul war eine sichere Sache für
Nixe Lharlottenburg, die in der Zeit von 5 :54 siegte . Meisterund Kampfspielsieger im 100 Meter Kraul wurde unerwartet
der junge Wille , Eleiwitz , in 1 :01,3 vor Fischer, Bremen , 1 :02,2 ,und Schwartz, Magdeburg . Beim Rückenschwimmen über 100
Meter siegte Schwarz in 1 .35,5 vor Küppers ( 1-41,1) . Außeror¬
dentlich spannend war die Staffelmeisterschaft im 4 mal 200 Me¬ter-Brustschwimmen. Hellas Magdeburg wurde wieder Meister .

Die Meisterschaft im 400 Meter Kraul - Schwimmen errang
nach hartem Kampf Deiters in 5 :16,2 . Bei der Staffelmeister -
schast über 3 mal 100 Meter Kraul für Damen war der Siegden Charlottenburger Nixen jederzeit sicher; mit 3 :46,6 wurde
ein neuer deutscher Rekord geschwommen .

Der moderne Fünfkampf
Der moderne Fünfkampf , der 38 Teilnehmer gefunden hat,begann mit dem Eeländeritt. Er war eine außerordentlich

schwere Prüfung . Die Sollzeit von 11 :07 erreichte kein einzigerTeilnehmer. Am besten schnitt der Oberleutnant Einwächtervom Artillerie-Regiment 6 ab , der 11 :33,2 Minuten benötigte .
Wachtmeister Rienow aus Spandau stürzte schwer und mußtemit einem Schlüsselbeinbruch ins Krankenhaus gebracht werden .Einen ganz hervorragenden zweiten Platz erzielte Polizeileut¬nant Wicker von der württembergischen Landespolizei . Er benö¬
tigte 12 :18,8 Minuten. Ein weiterer Württemberger wurde mit
dem Polizeiunterwachtmeister Rögelein Elfter.

Bei den Fechtern siegt die Reichswehr
Die Kämpfe im Dcgenmannschaftsfechten brachten nachstehen¬des Ergebnis:
1. Reichswehr (Hptm . Hax, Hptm . Hölter, Oblt. Dinkelacker

and Oblt . Heigl) 10 Punkte. 53 Siege . 125 erhaltene Treffer. 2.

Hermann!« Frankfurt 8 P ., 87 S ., 131 T ., S . TV. 1860 Franksfurt , 4. FSV . Hamburg . 5. TB . Stuttgart . 6 . Freiburgerl
Tschft .

Eeiwitz -Ulm deutscher Degen-Fechtmeister
Die Endkämpfe im Degenfechten brachten äußerst erbittertesKämpfe . Der Titelverteidiger Stephan Rosenbauer -Frankfurt !

mußte sich diesmal mit dem zweiten Platz begnügen . Sieger !
wurde Eugen Eeiwitz-Ulm, der sieben Siege bei zehn erhaltenen '
Treffern davontrug, während Rosenbauer auf sechs Siege und s
die gleiche Trefserzahl kam.

Zwei Preise auf der Rhön
Am dritten Wettbewerbstag des 15. Rhön -Segelslug-Wett,

bewerbes wurden bereits die Bedingungen zu den zwei bedeu»
tendsten Preisen erfüllt. Der Mannheimer Pilot Ludwig Kos¬ma n n erflog in den Morgenstunden als Erster den Milseburg»Preis . Die schweren Bedingungen für den mit 4000 RM. aus-
gestatteten Fern - Ziel -Flug, der einen Hin - und Rückflug nachdem Oechzenberg und Landung auf der Wasserkuppe vorschreibt,erfüllte Wolf Hirth-Hornberg auf „Moazagotl "

. Er legte die
70 Kilometer lange Eesamtstrecke in 3 )4stündigem Flug zurück.

Riedel fliegt 171 Kilometer
Bei ziemlicher Windstärke und schwacher Thermik herrschte amvierten Wettbewerbstag der „15 . Rhön " außerordentlich großerFlugbetrieb. Die ersten Starts erfolgten gegen 12 Uhr und Pe¬ter R i e d e l-Darmstadtund der junge Mannheimer Pilot Lud¬

wig Hof mann fanden sehr schnell Wolken-Anschlutz, der es
ihnen ermöglichte, nach Bayern zu fliegen . Während es Hof¬mann auf eine Flugstrecke von 65 Kilometer in die NäheSchweinfurts brachte, landete Peter Riedel in der UmgebungNürnberg nach einer Flugstrecke von 171 Kilometer . Eine ganzeReihe von Maschinen konnten Flüge von 40 bis 50 Kilometer
durchführen .

Das Wetter
für Samstag

Der Hochdruck im Westen behauptet sich , während sich von
Island bis nach Skandinavien eine starke Depression er¬
streckt . Für Samstag ist zwar zeitweilig aufheiterndes , aber
immer noch zur Unbeständigkeit neigendes Wetter zu er¬
warten .

Lest Gua» Seimatzettnugdas »D««!ra<dev Tageblatt "!

Danksagung.
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kür ckle etirenäen unck trostreichen 'iVorte am
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cken lieben oahingeschieckensn rur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten .

VOUU^ OU , cken 27 . ckuli 1934.
ködert Wsxnerstr»Le 2.

l-uiss Dörr , geb . IZaibreckt
Laketta Dörr Wtw ., Obertsrot
Lmil Dörr , Oberpostrat, Karlsruhe

Haus- s. GlüMesitzcriiereinNurlach e.B.
Am Freitag , de« 27 . Juli 1034 , abends 7,9 Uhr findetin der „Festhalle "

, Bismarckstraße eine

Sauvtveekammkuus
statt, zu der ich die Mitglieder hiermit einlade Ich erwarte
vollzähliges Erscheinen . Es werden sprechen : Ter 2. Ver¬
bandsvorsitzende Herr Rechtsanwalt D r . Knautz , „Was bringtdie kommende Steuerreform für den Hausbesitz".

Der Verbandssyndikus Herr D r . Dierle , „Die Schuldcn -
rcgelnng des Badische« Hausbcsitzes".

Der Bereinssührer .

Kmsmiinuischer Verein
IMME. «.

Am Sonntag , den 5 . 8 . 34
fahren wir mit einem Omnibus
über Schwetzingen nach
Heidelberg zur

Schlotzbclcuchtung .
Anmeldung umgehend erbeten .Ta die Anzahl der Plätze eine

beschränkte ist, kann keine Ge¬
währ für eine Platzsicherungübernommen werden, vielmehrwerden die Plätze nach der
Reihenfolge des Eingangs der
Bestellungen verteilt.

Ter Vereinsführer

Gesellschaft Bavaria
Samstag , den 28 . ds . Mts .

7,9 Uhr abends im Lokal
Vereknsabend

Ter Vereinsiührer .

Nationalsozialistische Kkiezsovserocr-
sorgaig e. B.

Ortsgruppe Dnrlach.
. Am SamStag , den 28 . Juli 1034 , abends

87, Uhr findet im Gasthaus zum „Lamm" in
Durlach eine

LMigliederrverrsanrrrrluus
statt. Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist Pflicht.

Der Ortsgruppenobmann .

vr. din'rla Mlilenbecli
Kl. rZivmni»oha»ig

zu vermieten.
Zu ersragen im Verlag.

1 Zimmer mit 2 Bette«
i Zimmer mit r Bett

mit od . ohne Pension in gutem
Hause zu vermieten.

Zn erfragen im Verlag . .

ktztiren
LIvKtrv - SIItllvr

Lclllcüstraüs .
Große, schöne Birnen billig

zu verkaufen .
Pfinzstraße 57 .

Tauermieter sucht billige , ge¬
räumige

auf 1 . 10 . 34. Angebote unter
Nr . 493 an den Verlag.

Freibank.
Heute ab 7-4 Uhr und mor¬

gen früh ab 7 Uhr
junges, fettes

Sumemaliung Mtnmhof.

Timte«
rund , 3 Psd . 4» O

Citrooea
saftig , 10 St . 35 S

sft. BachWl
Md . 12 »

!sft. KrWer -W
garant . haltbar zürn

Gurkeneinlegen
Liter 35 u. 40

sowie sämtl.

Eimachartitel
in bester Qualität

Weißer Lieg - u . Sitzkinder¬
wagen zu verkaufen. (Preis 5 ^6)

Zu erfragen im Verlag.

HöM ' EMkk sind zu haben
bei Strobel .

Guterhaltene Reitstiefel
billig abzugeben .

Zu erfragen im Verlag.

Misch» Staitslhkitv
Soruuktt-Ovktttte im

Städtischen Konzetthaus.
Freitag , 26 . Juli

Vierte Wiederholung
In verlorne Walzer
Owei Herzen im ^ Takt)
Operette von Robert StolzDirigent : Leyendecker. Regie:

Seuberrh . Mitwirkende: Haböck,Hellmuth, Marlow , Reif , Proner ,svrensen , Ehret , Fischer , Horst ,Kehrer, Kreiensen , Kulme , Löser,Macher, Mehner. Prüler ,
Nockenberger , Ruschmann ,

Seuberth , Steinül .
Anfang 20 Uhr Ende 23 Uhr

Preise 0.S0- 2 .90 ^

Sa . 28 . 7 . Bunter Abend .
Sind Sie schon Platzmieter des

Staatstheaters ?
» « » » » » » » « »

^ ckcr beliebte

j 81rnrrnx >k
p in allen Lleckekarben

VLI . LLO -
^ ttbrrei »-
d SOCtLbl »
^ bei

^ H . Sc ^ /nsi/sr
^ /lclolf UiOorrtraks 2S
D om äcbloHpIotr.

KIvgs unc ! spsaiitsns
taut « wirrsn cksn «iss
Inssrotss ru rcbStren . Inra -
risrsn 5ls im

Vvrlacker lageblatt

Christliche Bereinigung Aue — Friedenftratze 3.Sonntag 8 Uhr :
„ 11 Uhr :
„ 3 Uhr :
„ 8 Uhr -

Mittwoch 7,9 Uhr :

Gebetsvereinigung
Sonntagsschule
Versammlung
Singstunde
Versammlung.

Neuapostolische Kirche, Durlach , Sophienstraße 17.
Sonntag vorm , >610 Uhr Gottesdienst , nachm. 3 Uhr Gottesdienst .Mittwoch abend 8 Gottesdienst .

Wolfartsweier , Veilchenstraße 161 :
Sonntag nachm. >63 Uhr Gottesdienst .

Möttlinger Freunde.
Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Versammlung, Gymnasium (Ein-aana Sovbrenktrakel

Advent -Gemeinde Durlach , Herrenstraße 21a.
Samstag 0 Uhr Bibelschule, 10 Uhr Predigt .
Sonntag 20 Uhr Vortrag . ^ _ _

Evangelischer Gottesdienst .
Samstag abend 7- 9 Uhr : Abendfeier der Evang . Gemeinde¬

jugend in der Lutherkirche . Neumann.
Sonntag , den 29 . Juli — 9 . Sonntag nach Trin .

Stadtkirche
Vorm. 7,0 Uhr : Frühgottesdienst mit Christenlehre für die

Vorm. 7. 12 Uhr :

Kirchenrat Wolfhard.
Kirchenrat Wolfhard.
Kirchenrat Wolfhard-

Pfarrer Lic. Lehmann.

Pfarrer Neumann.
Pfarrer Neumann.

Nordpfarrei
Vorm . 7,1'0 Uhr : HauptgottesdienstVorm. 7«11 Uhr : Kindergottesdienst
Abend 6 Uhr : Abendgottesdienst

Lntherkirche .
Vorm . 7,10 Uhr : HauptgottesdienstVorm . 7.11 Uhr : Kindergottesdienst

Christenlehre für die Luthcrpfarrei
Pfarrer Neumann.

Dnrlach-Aue
Hauptgottesdienst, Kollekte für Haag.
Gottesdienst in Palmbach
Kindergottesdienst D .-Aue LiPPS.

Wolfartsweier
Hauptgottesdienst Pfarrer Lic . Lehmann.Vorm 7. 11 Uhr : Kindergottesdienst Pfarrer Lic . Lehmann.In den Hauptgottesdiensten Kollekte für die Evang . Kirchenge¬meinde Haag im Odenwald.

Vorm . 7« l0 Uhr :
Vorm . 11 Uhr :
Nachm . 1 Uhr :

Vorm . 7,10 Uhr :

St . Peter - und Paulspfarrei Durlach.
Gottesdienstordnung für den 10 Sonntag nach Pfingsten.

Samstag : nachm von 4— 7 Beicht für die Jungfrauen und
chrlstentehrpflichtigen Mädchen .

Sonntag : 8 Uhr Beichtaelegenheit .
7- 7 Uhr : Frühmesse und Generalkommunion für die Jung¬srauen.
7,9 Uhr : Investitur des H . H . Stadtpfarrers F . Blink durchSeine Gnaden den Herrn Prälaten Tr . Stumpf mitleviticrtem Hochamt .
7. 11 Uhr : Deutsche Singmesse mit Predigt .
7- 8 Uhr : Vesper.

Hl. Komunion für die gesamte Jugend .Zn allen Gottesdiensten Jugendkollekte.
Montag : 7. 7 Uhr gestiftete hl Messe für Friedrich Stolz .7 Uhr hl. Messe für Eduard Gärtner .Dienstag : 7 Uhr Schülergottesdienst : hl. Messe für BarbaraFlad .
Mittwoch : abends 8 Uhr Versammlung der Jugendabteilungder Zungfrauenkongregation im Chr .stköuigshaus.Donnerstag : 5—7 Uhr und 8—10 uhr abends Beicht für Herz-

Jesu Freitag .
abends 7.9—10 Uhr hl. Sühnenacht mit Anspracheum 9 Uhr,

Herz -Jcsu Freitag : 6 Uhr Beicht.
7 Uhr Herz Jesu -Amt mit Weihe , Herz Jesu Liebes -
werk und Segen.

samstag : nachm 4—7 Uhr Beicht für Frauen und Mütter und
zur Gewinnung des Portiunkula -Ablasses .

Ariedcnsklrche — Evangelische Gemeinschaft
Seboldstraße 4.

Sonntag : 7,10 Uhr Predigtgottesdienst Wißt.
„ 11 Uhr Sonntagschute
„ 7 Uhr Gottesdienst

Montag : 7,9 Uhr Singstunde
Donnerstag : 7.9 Uhr Bibel- und Gebetsstunde.

Aue . Hauptftratze 32
Sonntag : 8 Uhr Predigtgottesdienst Wißt,Donnerstag 87, Uhr Bibel- und Gebetstunde .

Wolfartsweier , Jmmanuelskapelle
Sonntag 2 Uhr Predigtgottesdienst Wißt.Mittwoch 87, Uhr Bibel- und Gebetstunde Wißt.

Sonntag

Montag
Dienstag
Freitag

Evangelisches Bereinshaus .
8 Uhr : Bibelstunde

11 Uhr : Sonntagsschule
8 Uhr : Bibelstunde
8 Uhr : Jungfrauenbibelstunde8 Uhr : Männerbibelstunde
8 Ubr : Bibel- und Gebetstunde

Landeskirchliche Gemeinschaft Dnrlach im Verband der Süddeut¬
sche« Verein,gnng für Evangelisation und Seweinschaftspfleg «.

(Alte Karlsburg , Nähschule) .
Sonntag 8 Uhr Versammlung .
Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde .

Methodiftengemein - e Auerstraße 20 a.
Vorm 97- Uhr : Gottesdienst Tistriktsvorsteher I . Schneider.

„ 11 Uhr : Sonntagsschule
Vonnerstag : 2 OUHr Bibel- und Gebetsstunde.
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